




Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer,

herzlich willkommen zum letzten Heimspiel der Saison 2022/2023 im letz-
ten Relegationsspiel  gegen den TV Germania Fritzlar.  Unseren heutigen
Gegner, die Schiedsrichter, Zeitnehmer und Sekretäre begrüßen wir eben-
falls hier in der BBS-Halle in Wittlich.  

Nach der knappen und bitteren Niederlage am vergangenen Wochenende
gegen Wattenbek wollen wir im heutigen letzten Heimspiel nochmals alle
Kräfte mobilisieren und versuchen, die beiden Punkte in Wittlich zu behal-
ten. Innerhalb der Relegation geht es für uns heute gegen Fritzlar um den
zweiten Platz im Vierervergleich mit Wattenbek und Altencelle. Dazu benö-
tigen wir einen doppelten Punktgewinn. Das ist unser erklärtes Ziel. Ob die-
ser zweite Platz am Ende zum Klassenerhalt reichen wird, werden wir erst
Mitte/Ende Mai erfahren. So sehen es die Regularien des DHB (leider) vor.

Unser heutiger Gegner konnte sein Heimspiel am vergangenen Wochenen-
de gegen Altencelle deutlich mit 31:21 gewinnen, musste sich am ersten
Spieltag in Wattenbek aber ebenfalls geschlagen geben. Uns erwartet ein
interessanter Vergleich auf Augenhöhe, den wir mit der hoffentlich lautstar-
ken Unterstützung von euch Zuschauern für uns entscheiden möchten. Ich
wünsche uns allen ein attraktives letztes Heimspiel.

Saisonrückblick 2022/2023

Das letzte Heimspiel ist immer auch eine Gelegenheit die Saison Revue
passieren zu lassen und Worte des Dankes zu kommunizieren.  Es liegt
eine äußerst anspruchsvolle und intensive Saison hinter uns, die wir in die-
ser Form noch nicht erlebt haben. Überschattet und und limitiert hat uns
eine unglaubliche Verletzungswelle, die uns in die jetzige sportliche Situati-
on geführt  hat.  Die  Masse  an Leistungsträgerinnen  über  diesen  langen
Zeitraum zu ersetzen, haben wir leider nicht immer geschafft, weshalb uns
am Ende in vielen Begegnungen die nötige Erfahrung auf dem Spielfeld in
kritischen Situationen gefehlt hat. Wir hatten etliche knappe Spiele, die wir
schlussendlich verloren haben. Die  Mädels haben zu jeder  Zeit  äußerst
aufopferungsvoll gekämpft, sich mit allen Kräften kämpferisch und spiele-
risch zur Wehr gesetzt, auch wenn uns sicherlich in einigen Situationen der
„kühle  und  klare  Kopf“  etwas gefehlt  hat.  Mein  größter  und intensivster
Dank geht deshalb an unser gesamtes Team, was in dieser Form sicherlich
einmalig ist. Viele Mannschaften wären an der Menge an Nackenschlägen
zerbrochen. Unser Team ist immer wieder aufgestanden, hat zusammenge-
halten und  auch in schwierigen und bitteren Momenten „Haltung“ gezeigt.
In der Niederlage zeigt sich die Größe eines Sportlers. Das hat unser Team
auf  eine äußerst  respektvolle  Art  und Weise getan.  Wir  bleiben nahezu
komplett zusammen auch bei einem möglichen Abstieg in die Oberliga und
dürfen deshalb alle hoffnungsvoll in die Zukunft blicken.



Stellvertretend  für  das  ganze
Team:  Auch  unser  dänischer
Neuzugang #27 Natasha Lerche
bleibt  uns  eine  weitere  Saison
erhalten.

Bedanken möchten wir  uns als
gesamtes Team herzlich bei den
Spielerinnen  unserer  zweiten
Mannschaft,  die uns gerade im
Verlaufe  der  Hinrunde  immer
wieder  personell  ausgeholfen
haben, als wir in äußerst knap-
per  Besetzung  antreten  muss-
ten. Vielen Dank dafür!!!

Ein  ganz  großes  Dankeschön
geht an die „Personen um unser
Team  herum“.  Dazu  zählen  in
erster Linie folgende Personen: 

Birgit Unger, zuständig für sämt-
liche organisatorische Dinge und Aufgaben rund um die Mannschaft - zu-
meist im Hintergrund und nach außen eher selten sichtbar, ist deren rei-
bungsloser Ablauf das Ergebnis einer zeitintensiven und äußerst gewissen-
haften Arbeit;

Tobi Quary und Jürgen Unger für deren verantwortungsvolle und vertraute
Zusammenarbeit  auf Trainerebene, die unser Team insgesamt bereichert
hat;

Axel Weinand, Normen Gössinger und Stefan Rogowski stellvertretend für
alle Vorstandsmitglieder auf Vereinsebene, die mit ihrem Engagement den
Spielbetrieb des gesamten Vereins erst ermöglichen;

Karl  Grober,  Florian  Kuckartz  und  Stefan  Schmitt  für  die  äußerst  gute,
nachhaltige, gewissenhafte und hochwertige medizinische Betreuung unse-
rer Spielerinnen;

Hans-Georg Kloep und Stefan Rogowski stellvertretend für alle vereinsin-
ternen Sekretär- und Zeitnehmertätigkeiten;

Björn Pazen für seine Arbeit als Pressewart mit höchster Fachkompetenz
und als Hallensprecher;

Bianca Waters, Uwe Werner und Dietmar Beckhäuser für die Arbeit als Hal-



lensprecher und für weitere Aufgaben, die
sie z.T. übernommen haben;

Thomas  Prenosil  und  Manfred  Meier  für
die  umfangreiche  Foto-  und  Öffentlich-
keitsarbeit  rund  um  die  HSG-Homepage
und das offensiv Hallenheft.

Zu guter Letzt ein großes Dankeschön an
alle  ehrenamtlichen  Helfer,  die  nicht  per-
sönlich  erwähnt  worden  sind  (Kassierer,
Verkauf, Technik, u.v.m.) und an die große
Zahl an Zuschauern, die uns im Saisonver-
lauf so tatkräftig unterstützt haben - allen
voran die Trommler Nico, Thomas und An-
dreas.

Obwohl es ergebnistechnisch für uns eine
fordernde Saison war, hat es dennoch viel
Spaß  und  Freude  gemacht,  das  Team
auch  dieses  Jahr  wieder  in  verantwortli-
cher Position zu führen. Wie angekündigt
werden Tobi und ich uns in der kommen-
den Saison die Aufgaben anders aufteilen.
Wir freuen uns jetzt alle erst einmal auf die
Pause,  aber  anschließend  auch  wieder
darauf, mit vereinten Kräften anzugreifen.

Ich wünsche euch allen eine gesunde und
gute handballfreie  Sommerzeit,  bevor  die
Vorbereitung  auf  die  neue  Saison  Mitte
Juni wieder starten wird. Der Saisonbeginn
2023/ 2024 ist auf Anfang September ter-
miniert.

Beste Grüße, Thomas Feilen

HSG-Vereinsinfo: Spende für Erdbebenopfer
Die Verkaufserlöse in der BBS-Halle (Essen und Trinken) am kompletten
Wochenende 25./26.  Februar  wurden den Erdbebenopfern in  der  Türkei
und Syrien zur Verfügung gestellt. Es kam eine Spende von  1.100,00 € zu-
sammen, die an die Aktion Deutschland Hilft überwiesen werden konnte.



Unser heutiger Gegner: Platz 9 in Staffel West

Der SV Germania Fritzlar verlor in der Relegationsrunde sein erstes Spiel
in Wattenbek mit 30:32 und setzten sich am letzten Wochenende zu Hause
gegen den SV Altencelle klar mit 31:21 durch. Die Tore erzielten dabei #28
Maria Kiwa (16/4), #21 Anne Kühlborn (12), #44 Melina Hahn (10), #10 Xe-
nia Ahrend (8), #17 Hannah Berk (6), #4 Laura Stockschläder (5) und #42
Luisa Krüger (4/1). Chefcoach ist Lazar Constantin „Lucky“ Cojocar (h.l.).



Mannschaftsaufstellungen 3. Liga Frauen – Relegation 9. Platz

HSG Wittlich SV Germania Fritzlar 1976
To

r

1 Alexandra Irmgartz 24 Lea Gürbig
12 Julia Marx 81 Paula Küllmer

16 Barbora Zigraiova
33 Rieke Muscheid

3 Zoe Eiden 3 Lena Dietrich
4 Anne Krag 4 Laura Stockschläder
5 Carolin Ambros 7 Chantal Reimbold
7 Michelle Meier 10 Xenia Ahrend
8 Selina Teusch 11 Laura Israel
9 Jessy-Marlonne Souza 17 Hannah Berk

10 Annika Bach 20 Paulina Kauffeld
11 Nicole Packmohr 21 Anne Kühlborn
14 Nele Kappes 28 Maria Kiwa 
17 Helen Schieke 42 Luisa Krüger
18 Merle Kloep 44 Melina Hahn
19 Sabina Jöhnk 
20 Hannah Lieser 
22 Meike Frank
27 Natasha Louise Lerche

Nina Czanik
Andrea Czanik
Jule Kappes
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Trainer Thomas Feilen Trainer Lazar C. Cojocar
Co-Trainer Tobias Quary Co-Trainerin Hannah Puntschuh
Trainer Tor Jürgen Unger Co-Trainerin

Physio Stefan Schmitt Physio Tanja Brachvogel
Physio Florian Kuckartz Betreuerin   
Teamarzt Karl Grober 
Betreuerin Birgit Unger

S
R Jonathan Winter Landesverband: Baden

Maximilian Winter Landesverband: Baden
Andreas Wolf (Zeitnehmer) Rainer Schneider (Sekretär)

Spielballpartner der HSG Wittlich Kempa uhlsport GmbH, Balingen

Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training
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HSG-Jugend unter den besten Acht in Deutschland - Die weibliche B-
Jugend der HSG Wittlich steht im Viertelfinale um die Deutsche Meis-
terschaft und feiert damit den größten Erfolg einer Jugendmannschaft
aus dem Handballverband Rheinland. 

Achtelfinal-Rückspiel deutsche B-Jugendmeisterschaft: TSV Allach –
HSG Wittlich 27:30 (12:16)

Nach dem 28:23 Hinspiel-Erfolg setzte sich die HSG Wittlich auch im Rück-
spiel in München vor 250 Zuschauern verdient durch. Die Mannschaft von
Trainer Tobias Quary, die von 40 mitgereisten Fans unterstützt wurde, lief in
den Anfangsminuten ähnlich wie im Hinspiel einem Rückstand hinterher,
drehte das 3:5 aber durch einen 5:0-Lauf. Zur Pause hatten die Wittlicherin-
nen beim 16:12 schon für eine Vorentscheidung gesorgt.

Wie in der zweiten Hälfte des Hinspiels legte die HSG den Grundstein zum
Erfolg in der Abwehr, auch wenn Allach beim 16:18 und 21:23 noch einmal
herankam, ehe die Wittlicherinnen auf 26:21 (43.) entscheidend davonzo-
gen. Bereits dann feierten die HSG-Fans den Erfolg ihrer Mannschaft, die
sich auch im Rückspiel verdient gegen den TSV Allach durchsetzte.
„Das war ein tolles Erlebnis für die Mannschaft. Wir haben wie im Hinspiel
den Start verschlafen, waren aber in Allach schneller im Spiel. Auch nach
dem Wechsel hatten wir eine gute Spielsteuerung. Am Ende war es Jule
Teusch im Tor, die uns mit einigen tollen Paraden den Sieg rettete“, freute
sich Quary.
HSG: Teusch und Braun – Vollmer,  Rinnenburger (4),  Müller  (3),  Hees,
Rausch (1), Czanik (3/1), Souza (8), Plohmann, Sibi, Schönhofen (5), Heu-
per (6), Schurich. Björn Pazen/mosel-handball.de

Die HSG Wittlich trifft im Viertelfinale um die deutsche Meisterschaft
nun auf das Team von Bayer Leverkusen. Die Spiele finden am Sams-
tag, 13. Mai um 16:00 Uhr in Leverkusen und am Donnerstag, 18. Mai,
(Christi Himmelfahrt) um 14:30 Uhr in Wittlich statt.





Impressionen vom letzten Relegationsspiel gegen Wattenbek



RPS Qualifikation männliche A-Jugend: JSG Bernkastel-Wittlich – TS
Bendorf 43:23 (23:8)

Souveräner Erfolg der neugegründeten JSG Bernkastel-Wittlich mA gegen
die TS Bendorf. Das Team von Trainer Olaf Gierenz dominierte das Spiel
nach einer kurzen Anlaufphase, zog vom 3:3 auf 6:3 in der 8. Minute weg
und baute die Führung auf 13:4 nach 20 Minuten aus. Schon zur Pause
war nur noch die Frage nach der Höhe des Gastgebersieges offen. 

Mit gleich fünf Toren in Folge läutete die JSG dann den klaren Heimsieg
über 28:8 (36.) ein und verteidigte die 20 Tore Führung bis zum Ende.

„Wir sind konzentriert ins Spiel gestartet. Dabei stimmte vor allem die Ab-
wehrleistung. Immer wieder kamen wir zu leichten Ballgewinnen, konnten

aber die Überlegenheit trotz der klaren Führung zur Pause nicht noch deut-
licher in Tore ummünzen. Die Phase nach der Halbzeit war wieder stark.
Wir haben gleich nachgelegt, um dann aber erneut in den letzten 15 Minu-
ten klare Chancen liegen zu lassen. Am Ende bleibt die Chancenverwer-
tung zu kritisieren.  Doch es hat  sich
heute die  einjährige  Oberligazugehö-
rigkeit unserer Jungs deutlich bemerk-
bar gemacht“, resümierte Gierenz.

JSG: Henrich – Gierenz (11/1), Fabry
(2), Ewen (4), Jacoby (6), Hamm (5),
Molecki  (7),  Becker  (5),  Theisen (2),
Weiler, Benoev (1).

Quelle: mosel-handball.de



Mini-WM in der BBS-Halle

Sonntag, 7. Mai ab 10:30 Uhr

Die  gemischte  E-Jugend  der
HSG mit Nationaltrainer  Olav
Gierenzsen startet  bei  der
Mini-WM  des  Handball-
verbandes  Rheinland  (HVR)
für die Färöer Inseln.  Sie hat
die  Vorrunde  erfolgreich
bestritten  und  ist  nun
Gastgeber  in  der  Hauptrunde
der Mini-WM für die USA (JSG
Hunsrück)  III,  Deutschland
(Fortuna  Nauort),  Tunesien
(TV  Kastellaun),  Ungarn  (SF
09  Puderbach)  und  Marokko
(SSV 95 Wissen) - alle in den
Nationaltrikots  und  mit  den
Nationalhymnen  zum  Beginn
des Turniers: Ein Riesenspaß für die Kinder und ihre Fanclubs!

Im HVR treten die E-Jugendmannschaften von 32 Vereinen an, die wie-
derum für die 32 teilnehmenden Länder stehen, die bei der U21-WM (20.6.
bis 2.7.) in Deutschland und Griechenland an den Start gehen. 






